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APO CARE - alles neu in
„Historischem Gebäude“
Ambulante Pflege, Physiotherapie, Tagespflege und Service-Wohnen in einer Einheit

Osterwieck. Es ist uns gelun-
gen am attraktivsten Platz in
Osterwieck, genau gegen-
über vieler Einkaufsgelegen-
heiten, in funktionsgerech-
ten Räumen eine neue Hei-
mat zu finden. Gemeinsam
zieht mit dem Pflegedienst
APO CARE, die APO CARE
Physiotherapie Annett Lin-
kohr, dort ein.
An unserem bisherigen
Standort in der Neukirchen-
straße wurde es nach mehr
als 25 Jahren einfach zu eng.
Jetzt sind wir endlich eben-
erdig zu erreichen, haben ge-
nügend Parkfläche um mit-
telfristig „nachhaltige“ Pflege
mit Elektrofahrzeugen zu be-
treiben, da genügend Lade-
stationen gebaut werden
können.
Unsere Pflegequalität, mit
der wir sie seit Jahren über-
zeugen, bleibt selbstver-
ständlich wie gewohnt er-
halten und unsere engagier-

ten und bewährten Mitarbei-
ter sind dann am neuen
Standort für Sie der An-
sprechpartner bei allen Fra-
gen rund um die Pflege und
Betreuung.
Das bekannte Team der Phy-
siotherapie Praxis Annett
Linkohr hat jetzt endlich ge-
nügend große Räume, alle
gewohnten und auch neue
Behandlungen für sie bereit
zu halten. Man kennt sich –
man vertraut sich und das in
neuen, hellen und modernen

Räumen, alles barrierefrei
und mit ausreichend Park-
plätzen.
Ebenfalls im wunderschö-
nen historischen Gebäude
entsteht eine neue attraktive
Tagespflege. Barrierefrei zu
erreichen, bietet diese 20
Gästen Platz, um gemeinsam
den Tag zu verbringen,
Freunde zu treffen oder neue
Freundschaften zu schlie-
ßen.
Eine großzügige Terrasse
lädt zum Verweilen und „be-

APO CARE häusliche Pflege
und APO CARE Physiothera-
pie A. Linkohr ziehen um!
Sie finden uns ab dem
21.März 2022 im “Das
Gutenberg“, der ehemaligen
Druckerei, in der
Bahnhofstrasse 5-9.

obachten“ ein. Dies alles in
direkter Nähe zum benach-
barten Service-Wohnen mit
barrierefreien Appartements
oder Wohnungen.
Wo gibt es ambulante Pflege,
Physiotherapie, Tagespflege
und Service-Wohnen in
einer Einheit, wo auch noch
der Bus vor der Tür hält und
die Einkaufsmöglichkeiten
gegenüber legen?. … bei APO
CARE … ab 21.März 2022
Bahnhofstr.5-9 in Oster-
wieck. (APOCARE)
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Samba vs. Discofox

ILSEGEPLÄTSCHER

Thomas Freundin ist aus Bra-
silien zu ihm gezogen. Von
Copacabana, Caipirinha und
Samba zu Harz, Heide, Bier
und Discofox. Sie hat in Brasi-
lienMedizin studiert und sitzt
nun über Vokabeln wie: „Ich
hätte gern ein Mischbrot, bit-
te.“ Mein Mann telefonierte
kürzlich mit Thomas. Wie
geht“s ihr? Vermisst sie ihre
Familie? Bereut sie, hierher-
gekommen zu sein? Wie
geht“s ihr beruflich? All das
wollte ichwissen.MeinMann:
„Puh.“ Worüber haben sie ein-
einhalb Stunden gesprochen?
„Hm, er hat nur erzählt, dass
sie am Wochenende mit auf
dem Fußballplatz war.“

Susann Gebbert

Aktuelle Hilfsangebote für Ukraine-Flüchtlinge
auf www.kreis-hz.de

HILFSANGEBOTE

Dreieinhalb Wochen nach
Beginn des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine
ebbt die Zahl derer nicht ab,
die im Harzkreis Zuflucht
und Hilfe suchen. Aktuell
sind im Landkreis Harz 533
ukrainische Flüchtlinge re-
gistriert. 146 von ihnen sind
in Hotels und weitere 47 in
Wohnungen untergebracht.
Die Welle der Solidarität mit
den Kriegsflüchtlingen ist
immens. Der Landkreis Harz
koordiniert mit den Städten
und Gemeinden die Unter-
bringung, Registrierung und
Versorgung der Flüchtlinge.
Außerdem gibt es viele In-
itiativen von Privatpersonen,
Vereinen und Wohlfahrts-
organisationen.

Einen detaillierten und ta-
gesaktuellen Überblick hat
der Landkreis Harz auf sei-
ner Homepage (www.kreis-
hz.de) zusammengestellt.
Wer dort auf die Ukraine-
Flagge klickt, gelangt zu den
drei Online-Diensten zum
Thema Ukraine-Flüchtlinge.
Sie umfassen die Meldung
von freiem Wohnraum für
Flüchtlinge, die Selbstmel-
dung von Flüchtlingen zur
Vorbereitung eines Termins
im Asylbereich sowie die
Meldung von sozialen Diens-
ten für Flüchtlinge (Babysit-
ter, Sportkurs, usw.).
Alle Dienste lassen sich auch
über das Service-Portal
(https://service.kreis-hz.de/)
erreichen.

Foto: Dirk Junicke

Göschl GmbH

Bau
schloss

erei und Metallbau

Göschl GmbH
Bauschlosserei und Metallbau, Vorwerk 6a, 38835 Lüttgenrode

Telefon (03 94 21) 6 16 30, Telefax (03 94 21) 7 40 11
E-Mail: info@goeschl-metallbau.de

Martin Göschl
Geschäftsführer

● Türen und Tore
● Treppen
● Schutzgitter
● Schmiedearbeiten
● Geländer
● Überdachungen

Wir wünschen unseren Geschäftspartnern
und Kunden ein schönes Osterfest.

Zaunbau
Neckham
Zaunbau
Neckham

Maschendraht   Gitterzäune  Türen & Tore
Am Steinbach 144a • 38835 Deersheim

Tel.: (03 94 21) 7 45 22 o. (0160) 7 71 19 67
mail: neckham@t-online.de

mailto:neckham@t-online.de
mailto:info@goeschl-metallbau.de
hz.de
https://service.kreis-hz.de/)
www.kreis-hz.de
mailto:susann.gebbert@volksstimme.de
www.werbung-im-briefkasten.de
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Berßel. Dieses Schmiede-
grundstück Nr. 78 gab dieser
Stelle denNamen „Schmiede-
garten“. Dieser Schmied Ma-
negold stammte aus Rhoden.
Im Februar 1759 durfte er sich
laut Weisung von Freiherr
von Rössing dort niederlas-
sen. Seit 1777 steht das Haus
Nr. 78 in der Feuerkasse.
Nach einigen Jahren wech-
selten die Bewohner Mane-
gold, Borchert, Willgeroth,
Sudhoff, Friedrich Schönfeld.
Dieser war Obst- und Gemü-
sehändler aus Zilly. Er ver-
starb 1947. Seine Tochter
Meta heiratete Hermann Eck-
hardt. Er übernahm durch die
Bodenreform eine neue Sied-
lung. Diese grenzte genau an
das Haus Nr. 78. Hier wurde
an das alte Haus Nr. 78 ange-
baut.
Diesen Anbau übernahm spä-
ter die Familie Jürgen Voll-
roth als Hermann Eckhardt
verstorben war. Aber zurück
zum Anfang.

Hier stand noch 1840 die
alte Schmiede des Schmie-
demeisters Manegold in
Berßel. Heute ist es zum Teil
die Osterwiecker Straße.

Was verstehen wir heute unter der Bezeichnung „Schmiedegarten“ in Berßel?

Berßler Geschichten: Schmiedegarten
Der Schmiedegarten wurde
auch „Maulbeergarten“ ge-
nannt. Der erste Baron von
Gustedt ließ vierWohnhäuser,
welche auf diesem Platz stan-
den, abreißen und auf leerste-
henden Bauplätzen im Dorf
wieder aufbauen. Er hatte die
Absicht, hier einen parkähnli-
chen Garten anzulegen und
für seine Seidenraupenzucht
viele Maulbeerbäume und
Sträucher anzupflanzen. Die
Raupen brauchten diese Blät-
ter als Futter.

Viele Wechsel der
Eigentümer

In der nächsten Nachbar-
schaft von Nr. 78 liegt das
Grundstück Nr. 79. Das alte
Wohnhaus wurde im Jahre
1690 erbaut. Es gehörte einer
Berßler Familie Hannecke
und wurde Hanneckenhaus
oder auch Gärtnerhaus ge-
nannt. Der letzte Nachkomme
dieser Familie starb um 1850.
Danach wurde von Gustedt
Besitzer. Dieses Haus gehörte
dann als Arbeiterwohnung
zum ehemaligen Mittelhof.
Der Gutsschmied Fritz Ehlers

bewohnte mit seiner Familie
dieses Haus. Als auch diese
Familie ausgestorben war,
zog Familie Jens Manzke ein
und übernahm Haus und Gar-
ten. Auch das alte Wohnhaus
Nr. 117 stand noch 1840 im
Schmiedegarten hinter dem
Kriegerdenkmal.
Der Besitzer war der Chaus-
seewärter Hennoch Künne
(Vorfahre von Christa Döppel-
heuer, geb. Künne). Auch die-
ses Haus wurde auf Weisung
der von Gustedts abgebro-
chen und das Haus Nr. 50 a in
der Dorfmitte wieder aufge-
baut. Weiterhin wurden die
Wohnhäuser im Schmiede-
garten geräumt und abgeris-
sen.
Das Grundstück Nr. 77 wurde
1776 durch Heirat der Tochter
Heinemann dem Henning
Vesterling, später Bauer Förs-
terling übereignet. Der Sohn
Andreas Christian Försterling
heiratete auf den Hof Renne-
berg Nr. 18, der heute das
Grundstück von Dita Berge-
ner ist. Später wurde Gottlieb
Panke Besitzer des Grund-
stücks. Wir berichteten schon
darüber.
Zur besseren Einfahrt zum
HausNr. 78 a erhielt Hermann
Eckhardt in seiner Funktion
als Bürgermeister für sein
Grundstück ein Teil vomKrie-
gerdenkmalsplatz. Nach der
Wende 1989 ließ sich ein
Dachdeckermeister Hoppe
aus den alten Bundesländern
in Berßel nieder. Er kaufte von
Familie Eckhardt Gartenland
und errichtete dort seine neue
Firma. Das Grundstück erhielt
die Nr. 78 b. Nachdem die Fir-
ma Hoppe Insolvenz anmel-
dete und aus Berßel verzog,

wurde der Bungalow verkauft.
Später wurde Frau Gerdi
Manzke die Besitzerin. Das
große Gartengelände erwarb
später Herr Dieter Felte.
Die Eigentümer haben im
Laufe der Zeit gewechselt. Die
Hausnummern gehören nun
schonverschiedene Jahre zur
Osterwiecker Straße usw.
Nach der Wendezeit hatte
manneue Straßennamen ver-
geben.
Die Bezeichnung Schmiede-
garten war verschwunden.
Wer kennt heute noch diesen

Namen? Wohl nur noch weni-
ge. Im hinteren Teil des
Schmiedegartens stand auch
eine Scheune. Sie fiel einem
Brand zum Opfer. Nach der
Bodenreform entstanden im
Schmiedegarten 2 Neubau-
ernhöfe (Franz -Gebr. Pohl,
und Josef Pohl, heute Familie
Pusch).
In neuester Zeit wurden zwei
Eigenheime errichtet. (Fami-
lie Steffen Schilling und Fa-
milie Steffi Försterling). Die
Entwicklung schreitet voran.

(Heimatstube Berßel)
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: Arbeiter der LPG sind in der Pause für ein Foto im Schmiedegarten zusammengekommen.

Auch heute ist der ehemalige Schmiedegarten noch bewohnt.

Das Kriegerdenkmal Fotos: Heimatstube Berßel

* Fahrdienst und Hausnotruf über unser Partnerunternehmen  
 APO CARRY · Tel: 039421 78384

Für Sie direkt vor Ort  
in Osterwieck
 039421-7830

HÄUSLICHE PFLEGEHÄUSLICHE PFLEGE

AUSZUG AUS UNSEREM  LEISTUNGSSPEKTRUM
//  Körperpflege (Grundpflege)

//  Pflege bei Verhinderung der  
 Pflegeperson (Urlaubspflege)

//  Betreuung zu Hause

//  Hauswirtschaft

//  Hausnotruf-Service*

//  Behandlungspflege

//  Fahrdienst*

IHRE ANSPRECHPARTNERIN IN OSTERWIECK
Mandy Jork 
(Pflegedienstleitung)

APOCARE häusliche Pflege GmbH

www.apocare-nordharz.de

APO CARE Osterwieck GmbH häusliche Pfl ege
Bahnofstraße 5-9 · 38835 Osterwieck

www.apocare-nordharz.de
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Der Inhalt einer
Patientenverfügung?

RECHTSTIPP

Die Patientenverfügung ge-
winnt auf Grund des medi-
zinischen Fortschritts und
derÜberalterung der Gesell-
schaft zunehmend an Be-
deutung. Sie ist ein Akt der
Selbstbestimmung, mit der
jeder selbst über die Beendi-
gung seines Lebens ent-
scheiden kann.
Gesetzliche Regelungen für
die Anfertigung und die
Aufbewahrung einer Pa-
tientenverfügung existie-
ren nicht. Es ist auf sehr ge-
naue Formulierungen zu
achten.
Der Patientenverfügung
sind Wertvorstellungen
voranzustellen. In diesen
sind z.B. die Einstellung zu
Tod und Leben und die Mo-
tivation für deren Errich-
tung aufzunehmen. Sie
werden in nicht geregelten
Situationen herangezogen,
um zu ermitteln, wie der
Verfügende bei Kenntnis
entschieden hätte.
Nachfolgend werden die Si-
tuationen angeführt, in
denen die Patientenverfü-
gung gelten soll. Dabei kann
auf einen unwiderruflichen
Sterbe- oder Hirnabbaupro-
zesses und auf irreparable
Gehirnschäden abgestellt
werden.
Am Umfangreichsten
nimmt die detaillierte Fest-
legung des Vorgehens bei
bestimmten ärztlichen
Maßnahmen ein, z.B. künst-
liche Ernährung, künstliche
Beatmung oder der Umfang
einer Schmerzbehandlung.
Ebenfalls sollte die Organ-
spende geregelt werden,
wobei die Erlaubnis zum
Abweichen von der Patien-
tenverfügung zu prüfen ist.
Die Geschäftsfähigkeit ist
von zwei Personen zu be-
zeugen. Sie sollte alle zwei
Jahre aktualisiert werden.
Die Patientenverfügung ist
ein Beitrag zum Familien-
frieden.
Da niemand einen gesun-
den Lebensabend vorhersa-
gen kann, ist die Errichtung
einer Patientenverfügung
zu empfehlen.

Kostenlose Rehkitzrettung
für Landwirte
Mit Drohnen suchen Ehrenamtliche Felder vor der Mahd ab

Osterwieck.Drei Vereine, der
NABU, die Jägerschaften im
Landkreis Goslar und das
Landvolk Braunschweiger
Land, bieten für die Landwir-
te eine kostenlose Rehkitz-
rettung an. Mit Hilfe von
Drohnen, die mit einer Wär-
mebildkamera ausgestattet
sind, sucht ein Drohnenpilot
in den frühen Morgen- oder
späten Abendstunden die
Wiese ab. Hat die Drohne ein
Kitz in der Wiese gefunden,
machen sich zwei bis drei
Helfer auf denWeg zum Tier.
Über ein Funkgerät werden
sie dabei vom Drohnenpilo-
ten navigiert. Das Kitz wird

dann entweder aus der Wie-
se getragen oder es werden
Makierungsstangen gesetzt.
So sieht der Landwirt von
weitem, an welcher Stelle
das Kitz liegt. Die Drohnen
erkennen auch Igel- und Ge-
lege von Bodenbrütern.
Die Vereine bitten die Land-
wirte in Osterwieck und Um-
gebung darum, sich frühzei-

tig zu melden, um einen Ter-
min für die Rehkitzsuche zu
vereinbaren. Dieser Service
ist kostenlos. Die Vereine
weisen darauf hin, dass die
Ernte dabei nicht verunrei-
nigt wird und alle Daten
streng vertraulich behandelt
werden. Die Flugaufnahmen
werden nicht gespeichert.
Die Vereine suchen auch eh-

Jedes Jahr vonApril bis Juni
werden tausende Rehkitze
und andere Wildtiere von
Mähmaschinen beim Mäh-
ren der Felder verletzt oder
getötet. Durch den angebo-
renen Drückinstinkt verhält
sich das Kitz bei Gefahr ru-
hig, presst sich andenBoden
und wartet auf die Rückkehr
der Ricke anstatt wegzulau-
fen.

renamtliche Helfer für die
Rehkitzrettung. Wer Interes-
se hat, kann sich telefonisch
melden.
Landwirte können ihre Wie-
se unkompliziert telefonisch
für die Rehkitzsuche unter
der Nummer 05321 - 469 3682
oder 0170 - 3803985 anmel-
den.

(Susann Gebbert)
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Wo der Fallstein zeigt sich im grünen Gewand,
wo der Himmel blau zieht sein Band,

das Flüsschen Ilse durch die Landschaft biegt,
liegt ein Stück Heimatland, mein Osterwieck.

An des Harzes Rand und den Ilse Stand,
liegt das Städtchen Osterwieck genannt.

Wenn ich am Fenster steh,
in der Ferne ich den Brocken seh.

Ich war im Norden, Süden, Osten, Westen,
doch in der Heimat ist es am besten.

Ich kann zu euch ins Haus mit Besen und Leiter,
kehrt ich die Sorgen aus und ging zum Nachbarn weiter.

Habt ihr mich erkannt?
Ich wurde in Osterwieck nur Schorne genannt.

Verfasser unbekannt, weitergeleitet
von Rosemarie Junge

Mein Osterwieck

Von
Rechtsanwalt
Maik
Haim
Osterwieck

Rehkitze sind den Mähmaschinen schutzlos ausgeliefert, da sie bei Gefahr nicht wegrennen, sondern still
liegen bleiben Foto: Armin Kamrath

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

mailto:ralf.doeppelheuer@oesa.de
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Die besten Geschichten für Kinder

Gemeinsam mit der Stiftung
Lesen zeichnet die Leipziger
Buchmesse Bücher, Hörbü-
cher, Apps und andere Me-
dien für Kinder zwischen 2
und 10 Jahren aus, die sich
besonders gut zum Vor- und
selber lesen eignen. D
ie kompletten Gewinnertitel
sind unter www.stiftungle-
sen.de aufgelistet.
Die Leipziger Buchmesse
wurde auch in diesem Jahr
wegen der Corona-Pandemie
abgesagt. Im kommenden
Jahr soll sie vom 23. bis 26.
März 2023 stattfinden.

Der Lesekompass für das
Jahr 2022:

Der Lesekompass 2022 empfiehlt Neuerscheinungen im Kinder- und Jugendbuchbereich

2 bis 6 Jahre

Susanne Straßer: Kann ich
bitte in die Mitte? | ab ca. 2
Jahren

Rotraut Susanne Berner:
Karlchen und der Kapuzen-
Klub | ab ca. 2 Jahren

Derick Wilder / K-Fai Steele
(Ill.): Hat der Bagger einen
Po? | ab ca. 3 Jahren

Gemma Merino: Der kleine
Drache, der kein Feuer spu-
cken konnte | ab ca. 4 Jahren

Helen Stephens: Huhu, Herr
Schuhu | Annette Betz | ab ca.
4 Jahren

6 bis 10 Jahre
Véro Mischitz / Claudia Gott-
hardt (Ill.):FieseViecher.Wa-
rum Ratte, Wespe & Co. viel

cooler sind, als du denkst | ab
ca. 6 Jahren

Henriette Wich / Steffen
Gumpert (Ill.): Team Lupe er-
mittelt. Der rätselhafte Hun-
dedieb / ab ca. 6-7 Jahren

Nicolas Gorny / David Füleki
(Ill.): Grusel & Co. – Achtung!
Weltraum-Glibber | ab ca. 7-8

Jahren

Karl Olsberg / Philipp Ach
(Ill.): Das Dorf. Gestrandet auf
der Smaragdinsel | ab ca. 8
Jahren

Tobias Goldfarb / Lisa
Hänsch (Ill.): Fonk. Geheim-
agent aus dem All I ab ca. 8
Jahren

Der Lesekompass feiert sei-
nen 10. Geburtstag: Seit 2012
gibt der LesekompassOrien-
tierung im Dschungel der
Neuerscheinungen im Kin-
der- und Jugendbuchbe-
reich.

10 bis 14 Jahre

Peter Schwindt / Alexander
Knorre (Ill.): Finsterbrook.
Vier Freundeund einHöllen-
hund | ab ca. 10-11 Jahren

Wauter Mannaert: Yasmina
und die Kartoffelkrise | ab ca.
10 Jahren

Lev Grossmann / Alina Brost
(Ill.): Der Silberpfeil. Die
abenteuerliche Reise in
einem magischen Zug |
rowohlt rotfuchs | ab ca. 10
Jahren

Lisa Krusche: Das Univer-
sum ist verdammt groß und
supermystisch | Beltz & Gel-
berg | ab ca. 10 Jahren

B.B. Halston: Amari und die
Nachtbrüder | ab ca. 10-11
Jahren

(Leipziger Buchmesse)

Gemeinsam mit der Stiftung Lesen zeichnet die Leipziger Buchmesse
Bücher, Hörbücher, Apps und andere Medien für Kinder zwischen 2 und
10 Jahren aus, die sich besonders gut zum Vor- und selber lesen eignen.

Foto: stock.adobe.com

KFZ - ZENTRUM EITZE
Eine Werkstatt - Alle Marken!

stock.adobe.com
sen.de
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Apotheker raten von Arzneimittelspenden ab

Immer mehr Anfragen errei-
chen die Kammer oder Apo-
theken. „Doch so einfach ist
das nicht. Wir dürfen keine
bereits an Patienten ausge-
händigten Arzneimittel ent-
gegennehmen und weiterge-
ben. Auch nicht in Kriegsge-
biete. Und ein Einsatz abge-
laufenerArzneimittel verbie-
tet sich vollständig“, erklärt
Dr. Jens-Andreas Münch,
Präsident der Apotheker-
kammer Sachsen-Anhalt.

Apothekerkammer Sachsen-Anhalt gibt Auskunft zur aktuellen Lage
Es gibt viele Gründe, fachli-
che und rechtliche, warum
unorganisierte Arzneimittel-
spenden keine gute Idee
sind. Dr. Münch: „Unseren
Apothekerinnen und Apo-
thekern liegt eine schnelle
und wirksame Hilfe für die
unverschuldet in große Not
geratene Bevölkerung der
Ukraine sehr am Herzen. Da-
rum rufen wir dazu auf, für
eine wirklich zielgerichtete
Unterstützung, Hilfsorgani-
sationenmit Geldspenden zu
unterstützen.“
Viele Anfragen zur Arznei-
mittelsammlung enthalten
nur sehr pauschal Arznei-
mittelgruppen wie Schmerz-
mittel und Antibiotika. „Für
eine wirksame Versorgung
müssen benötigte Wirkstoffe
in der ausreichenden Menge
zur Verfügung stehen – z. B.
bei Antibiotika“, erklärt der
Apotheker.
Aber auch arzneimittelrecht-

liche Fragen sind zu beach-
ten. So werden beispielswei-
se bei den durch Kampf-
handlungen zu befürchten-
den schweren Verletzungen

aus der Gruppe der Schmerz-
mittel in nennenswertem
Umfang starke Analgetika
und Opiate benötigt. „Eine
Sachspende ist dabei schon

Die Bilder aus der Ukraine
erschrecken und der
Wunsch, den Menschen in
Not zu helfen ist verständ-
lich. Während dort die Ge-
sundheitsversorgung von
Tag zu Tag schwerer wird,
liegen hier nicht mehr benö-
tigte Arzneimittel unge-
braucht im Schrank. Da ist
der Gedanke nachvollzieh-
bar, diese zu spenden.

aus rechtlichenGründen völ-
lig ausgeschlossen. Aber
auch generell stößt eine Be-
schaffung bzw. Abgabe ver-
schreibungspflichtiger Arz-
neimittel aus der Apotheke –
auch als Spende - an arznei-
mittelrechtliche Grenzen.
Und selbst der Transport
über internationale Grenzen
unterliegt vielfältigen Aufla-
gen“, informiert Dr. Münch.
Deshalb appelliert die Apo-
thekerschaft: Gerade bei Arz-
neimitteln – sorgen Sie für
eine gute Spendenpraxis und
unterstützen Sie die Hilfs-
organisationen finanziell.
Lassen Sie die Expertinnen
und Experten den Bedarf vor
Ort ermitteln und die Versor-
gung arzneimittelrechtlich
sicher, bedarfsgerecht und
zielgerichtet organisieren –
der Kauf einzelner Packun-
gen oder die Abgabe vonRes-
ten aus der Hausapotheke
helfen nicht weiter. (pm)

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Osterwieck hat in seiner Sitzung am 09.12.2021  unter Beschlussvorlage 
Nr. 291-III-2021 zum Bebauungsplan „Leipziger Straße“ für die Ortschaft Hessen, Gemarkung 
Hessen,  Flur 3, Flurstücke 44/8, 44/4 und teilweise 44/5 den Abwägungskatalog und die Satzung 
beschlossen.

1.  Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck beschließt den vorliegenden Abwä-
gungskatalog des Bebauungsplanes „Leipziger Straße“ für die Ortschaft Hessen, Gemarkung 
Hessen, Flur 3, Flurstücke 44/8, 44/4 und teilweise 44/5                   .

2.  Der Stadtrat der Stadt Osterwieck beschließt den vorliegenden Satzungsplanentwurf des 
Bebauungsplanes „Leipziger Straße“ für die Ortschaft Hessen, Gemarkung Hessen,  Flur 3, 
Flurstücke 44/8, 44/4 und teilweise 44/5 als Satzung. 

3.  Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 19 der Hauptsatzung der Stadt Osterwieck im Amtsblatt 
bekanntzugeben.

Der Bebauungsplan „Leipziger Straße“ für die Ortschaft Hessen wird gemäß     § 10 III, Satz 1 
BauGB im Fachbereich II Bauen und Ordnung  der Stadt Osterwieck, Am Markt 11, 1.OG, Raum 
09 während der Sprechzeiten am  

Montag 9°° - 12°° Uhr
Dienstag 9°° - 12°° und 13°° bis 18°° Uhr
Donnerstag 9°° - 12°° und 13°° bis 15³° Uhr
Freitag 9°° - 11°° Uhr

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt wird auf Verlangen Auskunft er-
teilt.

Gemäß § 215 I BauGB werden eine beachtliche Verletzung der in § 214 I Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes zum Flächennutzungsplan sowie Mängel der Abwägung unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Inkrafttreten der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 
geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 III, Satz 1 und 2 sowie IV BauGB über die fristgerechte Geltendma-
chung eventueller Entschädigungsansprüche für in den §§ 39 bis 42 bezeichnete Vermögens-

nachteile durch Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen der Entschädigungsansprüche (3- Jahresfrist) wird hingewiesen.

Mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt tritt gemäß § 10 III, Satz 4 BauGB 
dieser Bebauungsplan in Kraft.

Heinemann
Bürgermeister             Osterwieck, den 09.03.2022

Die Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck gratuliert:

Februar
24.02. Bernhard und Brigitta Schemel in Veltheim zum 60. Hochzeitstag    

24.02. Renate Hertel in Zilly zum 90. Geburtstag
26.02. Margarete Herbst in Veltheim zum 91. Geburtstag
26.02. Sonja Warnecke in Wülperode zum 90. Geburtstag
27.02. Erna Stolze in Osterwieck zum 98. Geburtstag
29.02. Wilhelm Abel in Osterwieck zum 102. Geburtstag

März
19.03. Wera Kalkbrenner in Dardesheim zum 90. Geburtstag
21.03. Elisabeth Reiß in Osterwieck zum 90. Geburtstag

10.03. Klaus und Inge Meyer in Osterwieck zum 60. Hochzeitstag

Amtliche Bekanntmachungen 
der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck
Am Markt 11; 38835 Osterwieck, Telefon: 039421 7930
Verantwortlich: Dirk Heinemann – Bürgermeister

Foto: stock.adobe.com

stock.adobe.com
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Mahn- und Gedenkstätte
im Veckenstedter Weg
in Wernigerode
öffnet wieder

WERNIGERODE

Nach der Corona-Zwangs-
pause öffnet die Mahn- und
Gedenkstätte im Vecken-
stedter Weg in Wernigerode
ab Freitag, den 1. April wieder
für Besucher. Zum Schutz
der Gesundheit der Besucher
gelten weiterhin die allge-
meinen Hygieneregeln.
Die Einrichtung informiert
über die Zwangsarbeit in
Wernigerode, denAufbaudes
Zwangsarbeitslagers sowie
die Umwandlung desselben
in ein Außenkommando des
Konzentrationslagers „Bu-
chenwald„. Ebenfalls doku-
mentiert sie die Nutzung des
Lagergeländes nach 1945,
einschließlich des Aufbaus
der Gedenkstätte bis heute.

Öffnungszeiten:
April bis Oktober - Montag
bis Freitag von 9 bis 17 Uhr,
November bis März - Montag
bis Freitag von 9 bis 15 Uhr

Kulturrouten des Europarats

Osterwieck. Mit ihrer ersten
deutschsprachigen Ausstel-
lung laden die „Kulturrouten
des Europarats“ in Deutsch-
land dazu ein, das vielfältige
europäische Kulturerbe zu
entdecken und sich auf eine
Reise durch die Geschichte
Europas zu begeben.

Europa auf thematischen
Pfaden erkunden

Die Roll-Up-Sammlung stellt
alle 25 (chronologisch) vom
Europarat zertifizierten Kul-
turrouten vor, die durch
Deutschland verlaufen und
aus verschiedenen Perspek-

Wanderausstellung in der Stephanikirche lädt vom 30. März bis 24. April
zum Entdecken des europäischen Kulturerbes ein

tiven von der Entwick-
lung Europas über tau-
sende von Jahren hin-
weg erzählen. Von der
Route der Megalithkul-
tur über die TRANS-
ROMANICA und den
Städtebund der Hanse
bis hin zum „Iron Cur-
tain Trail“ bieten sie In-
spirationen, Europa auf
thematischen Pfaden
zu erkunden.

Wanderausstellung
in ganz Europa

Die im Auftrag des Auswärti-
gen Amts produzierte Prä-
sentation soll die Bekannt-
heit der europäischenKultur-
routen in Deutschland för-
dern und als Wanderausstel-
lung an zahlreichen Standor-
ten im ganzen Land gezeigt
werden.

Auch Stationen beimEuropa-
rat in Strasbourg und imAus-
wärtigen Amt in Berlin sind
geplant. Seit 1987 zeichnet
der Europarat internationale
Netzwerke aus, die aufzeigen,
auf welche Art undWeise das
Erbe verschiedener Länder
undKulturen Europas das ge-

meinsameKulturerbe
darstellt. Dies gelingt
auf einer Reise durch
Raum und Zeit auf
Wegen der Kultur-
routen, die herausra-
gendes Kulturerbe
präsentieren und da-
bei Grenzen und
Jahrhunderte über-
winden, Brücken zu
unseren Nachbarn
schlagen und die Ein-
heit Europas in Viel-
falt erlebbar machen.

Öffnungszeiten
Die Roll-Up-Sammlung kann
zu den Öffnungszeiten der
Stephanikirche in Oster-
wieck besichtigt werden.
Mittwoch bis Freitag von
10.30 – 15.30 Uhr und Sams-
tag + Sonntag von 11.00 bis
12.00 Uhr und von 13.00 bis
17.00 Uhr.

Ab dem 30. März bis zum
24. April wird eine deutsch-
sprachige Wanderausstel-
lung über die „Kulturrouten
des Europarats“ in der
Stephanikirche ausgestellt.

ddiissppoo@@mmuusstt--ggmmbbhh..ddee
TTeell..  00  5533  2244  //  1100  3388

GGRREEEENN  WWEEEEKKSS Rabatt

Code

bei der Firma MUST
25% Rabatt vom 28.03 – 08.04.22

auf die Entsorgungskosten
für Grünschnitt im Container
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Zu viele Beschränkungen, zu wenige
Helfer: Weniger Kultur im Kulturland
Welche Veranstaltungen in diesem Jahr zu erwarten sind

Osterwieck. So wird die
Osterwiecker Kneipennacht
auch 2022 ausfallen. Nicht
wie 2020 und 2021 wegen der
Corona-Pandemie, sondern
weil von den einstmals fünf
beteiligten „Locations“ vor al-
lem aus Schließungsgrün-
den nur noch zwei vorhan-
den sind. Zu wenig, um an
dem Abend von Kneipe zu
Kneipe zu ziehen und sich
dort von den Musikangebo-
ten überraschen zu lassen.
Immerhin wollen die beiden
verbliebenen Wirte für 2023
etwas Neues auf die Beine
stellen.

Kulturlandverein
Osterwieck

Ein Motor bei der Organisa-
tion von Veranstaltungen
war im vergangenen Jahr-
zehnt der Osterwiecker Kul-
turlandverein. Vorstands-
mitglied Liselotte Thiele in-
formierte nunüber die jüngs-

ten Beschlüsse des Vereins-
vorstands.
Der Kulturlandverein Oster-
wieck wird demnach den
Tag des offenen Denkmals
am 11. September 2022 und
mit großer Wahrscheinlich-
keit auch in den folgenden
Jahren nicht mehr organi-
sieren.
Der Verein hatte in den ver-
gangenen Jahren zum Denk-
maltag Informationsstände
für die Osterwieck-Besucher
aufgebaut. 2021 habe es nur
noch ein sehr geringes Inte-
resse gegeben. Zudem sei die
Anmeldung bei der Deut-
schen Stiftung Denkmal-
schutz, um die eigenen Akti-
vitäten publizieren zu lassen,
immer komplizierter gewor-
den und mit mehr Auflagen
verbunden.
Auch das Mittelstraßenfest
im September wird zunächst
in diesem Jahr vom Kultur-
landverein nicht ausgerich-
tet werden. Aus mehreren
Gründen. Von 2011 bis 2016
von der Stadt organisiert,
war das Fest 2017 ausgefal-
len. 2018 und 2019 übernahm
der Kulturlandverein das
Mittelstraßenfest, 2020 und

2021 wurde wegen der Coro-
na-Pandemie auf eine Aus-
richtung verzichtet.
Diese Veranstaltung zu orga-
nisieren, binde sehr viel
Kraft, und dem Verein fehl-
ten dafür die Mitstreiter, er-
läuterte Liselotte Thiele. Und
es fehle das „Kaffee Mitte“.
„Die Fête de la Musique am
21. Juni möchten wir gerne
veranstalten“, berichtete sie
weiter. Da das Café in der
Mittelstraße nicht mehr
existiert, waren der Schäfers
Hof und der Stephanikirch-
hof als Austragungsorte in
der Überlegung. Auf dem
Kirchhof steht eine Platzsa-
nierung an, so dass die Rich-
tung wohl zum Schäfers Hof
geht. Dafür gibt es zumindest
die Idee, den Tag mit einem
von der Touristinformation
angeregten Regionalmarkt
zu verbinden. Organisiert ist
dazu aber noch nichts.

Die Fête de la Musique
Die Fête de la Musique findet
international am Tag des
Sommeranfangs statt. Oster-
wieck hatte sich erstmals
2016 beteiligt. 2020 und 2021
verhinderte Corona weitere
Konzerte. Die Veranstal-
tungsreihe „Kultur am Frei-
tag“ im Schäfers Hof mit Le-

sungen, Vorträgen, Musik
und mehr möchte der Kul-
turlandverein fortsetzen.
Wennes vondenCorona-Be-
stimmungen möglich ist,
soll die nächste Veranstal-
tung am Freitag, 29. April,
um 19 Uhr stattfinden. Dabei
ist eine Lesung mit der
Osterwiecker Autorin Miri-
am Fuchs vorgesehen.
„Es sindmehrere Überlegun-
gen, die uns zu dieser Ent-
scheidung führten. Nicht
nur die Pandemie erschwert
alle Planungen. Es ist vor al-
lem auch der übergroße Auf-
wand an Zeit, Energie und
Arbeitseinsatz, verteilt auf
immer weniger Schultern.
Wir haben uns unsere Ent-
scheidung nicht leicht ge-
macht, fanden aber keinen
anderen Weg“, erklärte Lise-
lotte Thiele für den Verein –
verbunden mit einer Hoff-
nung. „Vielleicht finden sich
innaher Zukunft Vereine, Or-
ganisationen oder auch Ein-
zelpersonen, die eine dieser
Aufgaben schultern möch-
ten. Wir würden es sehr be-
grüßen.“

Treffen am 5. April
Ein Kontakt wäre zum Bei-
spiel beim regelmäßigen
Treffen des Kulturlandver-
einsmöglich, jeweils am ers-
ten Dienstag des Monats um
19 Uhr im Schäfers Hof. Das
nächste Mal also am 5. April.
Die Hoffnungen ruhen somit
vor allem auf demFörderver-
ein Schäfers Hof. Am 10. Sep-
tember soll es ein neues
Weinfest geben. Mehrere
weitere Veranstaltungen auf
der Hofanlage sind geplant,
aber der Verein hat sein Jah-
resprogramm noch nicht
festgezurrt.
Darüber hinaus hat als kom-
merzielles Haus das Event-
werk Osterwieck seine Ver-
anstaltungstätigkeit imMärz
wieder aufgenommen. Mit
einem breit gefächerten Pro-
gramm vom Zirkustheater
über Rockmusik und Senio-
rennachmittag bis zumSom-
merkonzert des Oster-
wiecker Frauenchores am 12.
Juni.
(mh)

Es könnte erneut ein kultu-
rell armes Jahr in Oster-
wieck werden. Daran hat
nicht nur Corona schuld.

Sicher geschützt vor
Cyberkriminalität

VERSICHERUNGSTIPP

Einkaufen im Internet ist be-
quem, spart Zeit und man
meidet Kontakte. Persönli-
che Daten werden eingege-
ben, Geld wird online über-
wiesen. Außerdem ist Ho-
meoffice bei vielen zur Nor-
malität geworden. Wer von
zu Hause arbeitet, benötigt
auch Daten aus seinem Be-
trieb. Ein Risiko, das nicht zu
unterschätzen ist. Wir lesen
zwar in den Zeitungen von
Cyberattacken auf die Com-
puternetze von Unterneh-
men. Dochwie oft das Privat-
personen passiert, davon
hört man seltener. Aber auch
im privaten Umfeld oder in
kleinen Unternehmen lauert
die Gefahr. Eigentlich immer
schon dann, wenn nur eine
E-Mail geöffnet wird.
Cyber-Kriminelle wollen
sich durch Datendiebstahl
und Datenmissbrauch berei-
chern oder ihrem Opfer be-
wusst Schaden zufügen. Der
finanzielle Verlust kann er-
heblich sein, wenn zum Bei-
spiel das Passwort für Ihr On-
line-Bankkonto ausgespäht
und Ihr Konto leergeräumt
wird. Oder ein krimineller
Hacker knackt Ihre Zugangs-
daten zu einem Internet-
händler und kauft auf Ihre
Kosten teuer ein. Oder Sie
selbst fallen auf eine falsche
Website herein, kaufen dort
eine Waschmaschine und
überweisen das Geld, aber
die Ware erhalten Sie nie.
Zum anderen kann eine
Schadsoftware, die Ihnen in
einer E-Mail zugeleitet wird,
in Ihrem Computer aufbe-
wahrte wichtige persönliche
Dokumente vernichten.
Datendiebstahl hat aber auch
noch eine Gefahr, die nicht
materiell ist: Wenn Ihre pri-
vaten Daten oder Fotos aus-
gespäht und imNetz verbrei-
tet werden.
Die Cyberschutz-Versiche-
rung der ÖSA schützt sowohl
gegen Schäden am eigenen
Vermögen und an der eige-
nen Person als auch gegen
Haftpflichtschäden, die man
über das Netz anderen zu-
fügt.

von
Ralf
Döppelhauer
ÖSA
Geschäftsstelle
Osterwieck

Wie der Tag des offenen Denkmals
dieses Jahr in Osterwieck organi-
siert wird, ist momentan offen.
Der Kulturlandverein hat sich aus
der Koordinierung zurückgezogen.

Archivfoto: Heinicke

Wir wünschen allen  
ein gesundes und frohes Osterfest. 

Steildach • Flachdach • Dachfenster
Dachbegrünung • Bauklem

pnerei
Schornstein und W

ärm
eschutz

Schieferarbeiten u. v. m
.

Kampstraße 17 • 38835 Göddeckenrode
Tel.: 03 94 21/8 82 31 • Fax: 03 94 21/6 12 07

Mobil: 01 76-32 07 14 27
DDM-Wedde@t-online.de

• Steildach
• Flachdach
• Dachbegrünung
• Bauklempnerei
• Wärmeschutz
• Dachfenster
•  Solar und

Photovoltaik
•  Schornstein und

Fassade
• Zimmerarbeiten
• Schieferarbeiten
•  Reparaturen und

Wartung

gut beDacht

mailto:DDM-Wedde@t-online.de
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Die Feuerwehr Osterwieck rüstet
sich für die Zukunft
Förderantrag für neues Gerätehaus in Osterwieck wird gestellt

Osterwieck. Seit 1928 befin-
det sich das Osterwiecker
Feuerwehrgebäude in der
Ernst-Thälmann-Straße.
Hier ist aber kein Stellplatz
mehr frei, und dieGaragewä-
re auch zu kurz für solch ein
langes Drehleiterfahrzeug.
Darüber hinaus existiert eine
lange Liste an Mängeln für
das alte Gebäude. Von den
allgemein zu kleinen Stell-
plätzen für die großen Lösch-
fahrzeuge unddamit verbun-
den zu geringen Sicherheits-
abständen neben und hinter
den Autos, Umkleiden und
Sanitäreinrichtungen, zu
wenigen Parkplätzen für die
Einsatzkräfte bis zur knap-
pen Aufstellfläche vor dem
Gerätehaus.

Lange Vorbereitung
Seit 2020 ist die Stadtmit den
Vorbereitungen für ein neu-
es Haus beschäftigt, hatte
schon einmal ohne Ergebnis
Fördermittel beantragt, Sie
blieb aber dran und hat zu-
sammen mit einem Archi-
tekturbüro die Planungen für
das Gebäude bis ins kleinste
Detail weiterentwickelt.
Mit einer Förderung hatte es
im ersten Versuch also nicht
geklappt, aber nun ergab sich
eine neue Chance mit sogar
noch weit besseren Kondi-
tionen. Von den vier Millio-
nen Euro Baukosten könnten
etwa 2,5 Millionen Euro als
Fördermittel fließen. Bis En-
deMärzmuss die Stadt dafür
einen neuen Antrag stellen.
Gegenwärtig baut die Stadt
ein neues Feuerwehrhaus in
Rohrsheim. Im Frühjahr soll
es fertig werden. Das Oster-
wiecker Gerätehaus wird da-
mit nicht vergleichbar sein,
es hat erheblich größere Di-
mensionen. Denn eswird ein

zentraler Feuerwehrstandort
für die ganze Einheitsge-
meinde.

Das Gebäude wird
vielseitig genutzt

Nicht nur die Osterwiecker
Ortswehr kommt im Gewer-
begebiet Lüttgenröder Straße
also unter, sondern hier soll
die zentrale Ausbildung für
die über 400 Einsatzkräfte
der 17 Ortsfeuerwehren so-
wie der aktuell über 200 Kin-
der und Jugendlichen kon-
zentriert werden. Hier soll
ein Einsatzstab dieArbeit der
Rettungskräfte bei Groß-
schadenslagen koordinie-
ren. Wie es sie zuletzt im Fe-
bruar bei zwei Sturmtagen
gab.
Eine Vielzahl Räume beher-
bergt das Gebäude. Darin soll
die zentrale Bekleidungs-
kammer, bisher in der Oster-
wiecker alten Stephanischu-
le ansässig, Platz bekom-
men. Ebenso die zentrale
Uniformwaschmaschine,
bisher in Wülperode instal-
liert. Auch ein Waschplatz
mit Ölabscheider für die
Fahrzeuge aller Ortswehren
sowie des Bauhofs ist vorge-
sehen.

Das Gebäude wird mit einer
Notstromversorgung ausge-
stattet, so dass auch bei
Stromausfall weitergearbei-
tet werden kann.
Parkplätze für die Einsatz-
kräfte sowie die in Ausbil-
dung vor Ort befindlichen
Kameraden werden getrennt
ausgewiesen, so dass es zu
keinen gegenseitigen Behin-
derungen kommt. Lade-
punkte für Elektroautos ge-

Ein neues Feuerwehr-Gerä-
tehaus für Osterwieck ist
schon seit mehreren Jahren
imGespräch. Jetzt könnte es
Realität werden. Denn es
wird zwingend benötigt für
das neueDrehleiterfahrzeug,
das die Kommune benötigt.
Bestellt ist es es bereits, des-
senAuslieferungwird in die-
sem Jahr erwartet.

hören auch dazu. Nicht zu-
letzt ist das Feuerwehrareal
als Anlaufpunkt für die Be-
völkerung im Katastrophen-
fall gedacht, um hier notfalls
sogar Obdach zu bekommen.
Integriert wird nach den Plä-
nen ein Landeplatz für den
Rettungshubschrauber als
Notarztzubringer.
Im Herbst wird mit der Ent-
scheidung darüber gerech-
net, ob es mit der Förderung

klappt. Zeit zum Bauen wäre
danach bis Ende 2025.
Für das Drehleiterfahrzeug
ist unterdessen für die Über-
gangszeit ein anderer Gara-
genstandort in Osterwieck
gefunden worden. Und auch
die Ausbildung zum Bedie-
nen der speziellen Technik
ist auf gutem Weg. Bis zum
Jahresende sollen insge-
samt 14 Maschinisten dazu
befähigt sein. (mh)

Gebäudemodell des neuen Osterwiecker Feuerwehrhauses. Es steht auf einer Fläche etwa von der Größe eines Fußballfeldes.
Zeichnung: Planungsring

wünscht Frohe Ostern
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Osterwiecker kämpfen für ihr Gymnasium
Ohne Fallstein-Gymnasium müssten Hunderte Schüler Tag für Tag stundenlang im Bus sitzen
Es liegen aufregende Wo-
chen nicht nur hinter den
Schülern, Eltern und Leh-
rern des Osterwiecker Fall-
stein-Gymnasiums. Wochen
mit Demonstrationen, Pro-
testkundgebungen und Ak-
tionstagen, um auf die Not-
wendigkeit dieses Bildungs-
angebotes in Osterwieck
aufmerksam zu machen.

Osterwieck. Denn ohne Fall-
stein-Gymnasium müssten
Hunderte Schüler Tag für
Tag stundenlang im Bus sit-
zen. Doch wäre die Schlie-
ßung wäre für die ganze
Stadt eine Katastrophe.
Nicht nur weil tagsüber 500
Menschen weniger in Oster-
wieck sein würden, sondern
weil ohne Gymnasium ein

wichtiger Grund fehlen wür-
de, warum sich junge Leute
hier ansiedeln oder zurück-
kehren sollten. Zumal in
Osterwieck seit 2007 auch
keine Sekundarschule mehr
existiert.

Eigenständige
Einrichtung

Die große Mehrheit des Har-
zer Kreistages hat die Proble-
matik erkannt und Mitte
März entschieden, dass das
Fallstein-Gymnasium als
eigenständige Einrichtung
erhalten werden soll. Also
auch keine Außenstelle
eines Gymnasiums in Hal-
berstadt oder Wernigerode,
was in den Beschlussvorla-
gen des Kreistags eine mög-
liche Option gewesen wäre.
„Die Kuh vomEis“ istmit dem
Kreistagsbeschluss aber
noch nicht. Nun ist das Lan-
desschulamt am Zug und
muss die Schulentwick-
lungsplanung genehmigen.
Mit momentan völlig offe-
nem Ausgang.
Solch eine große Demonstra-
tion wie am 4. März hat es in
Osterwieck in den vergange-
nen drei Jahrzehnten nur
einmal im Zuge des Protes-
tes gegen den Bau der Arsen-
fabrik gegeben. Das war im

Jahr 2000 gewesen. 1000
Menschen fanden sich nun
vor dem Fallstein-Gymna-
sium ein.

„Wir Bleiben“

Unter dem Motto „Wir blei-
ben“ hatten die 438 Schüler
und der Schulelternrat zum

Aktionstag aufgerufen und
zahlreiche Unterstützer für
ihr Anliegen gefunden. In
Freistunden und Pausen hat-
ten die Schüler zig Protest-
plakate vorbereitet, die aus
den Fenstern des Schulge-
bäudes hingen oder von den
Schülern getragen wurden.
Zahlreiche Redner traten ans
Mikrofon – und machten

Schüler haben sich auf dem Schulhof aufgestellt und dabei die Buchstaben FGO für Fallstein-Gymnasium Osterwieck geformt. Fotos (3): Mario Heinicke

SHolger Greulich vom Verein Notruf Ukraine erhielt die 1600 Euro Spen-
dengeld von Jenna Riehn und den Schülersprechern Ronja Müller und
Kelin Willecke (von rechts) überreicht..

Goldschmiedemeisterin

Angela Rauer-Loske

Tralle 3
38835 Osterwieck
Tel.: 03 94 21/2 94 67

Suchen Sie nicht weiter,
bei uns finden Sie

das Richtige!

All unseren Kunden
wünschen wir frohe Ostern.

Bleiben Sie gesund.
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Mut. Darunter die Harzer Vi-
zelandrätin Heike Schäffer.
Sie betonte: „Der Landkreis
Harz hat immer versucht,
das Fallstein-Gymnasium
aufrecht zu erhalten. Auch
jetzt steht der Landkreis wei-
terhin hinter dem Gymna-
sium.“ Und der in Osterwieck
geborene CDU-Landtagsab-
geordnete Thomas Krüger
aus Huy-Neinstedt sagte.
„Wir als Harzer Landtagsab-
geordnete werden dafür
kämpfen, dass die Genehmi-
gung für diesen Schulent-
wicklungsplan umgesetzt
wird, undwir werden zusam-
men mit der Bildungsminis-
terin und demStaatssekretär
alles dafür tun, dass dieses
Gymnasium hier in Oster-
wieck bleibt.“

Schulentwicklungsplan
anpassen

Ziel der Proteste war also
nicht der Landkreis, sondern
waren vor allem die Landes-
regierung und Landesschul-
verwaltung. Der Koalitions-
vertrag von CDU, SPD und
FDP nach den Landtagswah-
len im vorigen Jahr fixierte
einen „wohnortnahen Zu-
gang zu Schulen mit einer
gymnasialen Oberstufe in al-
len Regionen des Landes“.
Doch die Verordnung des
Landes für die jetzige Schul-
entwicklungsplanung ist
diesbezüglich nicht ange-
passt worden. Ein Grundzen-
trum wie Osterwieck dürfte
demnach nur als Ausnahme
ein Gymnasiumstandort

sein, und zwar nur dann,
wenn die Gymnasien in den
Mittelzentren ausreichend
Schüler haben. Das ist aber in
Halberstadt und Wernige-
rode nicht der Fall. Lösung
wären Fusionen in beiden
Städten, was der Kreistag
dann auch so beschlossen
hat.
„Ich möchte mir keine Stadt
ohne Fallstein-Gymnasium
vorstellen, auch nicht als
Außenstelle von Wernige-
rode oder Halberstadt“, be-
tonte Bürgermeister Dirk
Heinemann (SPD) während
einer Gesprächsrunde mit
Schüler bei einem zweiten

Aktionstag am 11. März. Und
er war sich darin einig mit
dem Osterwiecker CDU-
LandtagsabgeordnetenAlex-
ander Räuscher.
Doch die ganzen Debatten
und die immer noch nicht si-
chere Entscheidung für das
Fallstein-Gymnasium haben
Unsicherheiten hinterlas-
sen. Befürchtet wurde, dass
dies dazu führen könnte,
dass Eltern aus dem Raum
Nordharz oder Huy schon bei
der Anmeldung der künfti-
gen Fünftklässler sich von
vornherein nach Wernige-
rode oder Halberstadt statt
nach Osterwieck orientieren.

„Meldet euch in Osterwieck
an“, richtete daher Alexander
Räuscher seinen Appell. Der
Landtagsabgeordnete be-
richtete ausMagdeburg, dass
„viel politischer Wille und
Rückendeckung“ für den Er-
halt der ländlichen Gymna-
sien bestehe.
Den ersten Zahlen zur Folge
könnte der Appell Früchte
getragen haben. Nach Anga-
ben des Landkreises wird für
das kommende Schuljahr
mit 63 Fünftklässlern am
Fallstein-Gymnasium ge-
rechnet.
Bemerkenswert an ihrem
Kampf um den Erhalt des

Osterwiecker Fallstein-Gym-
nasiums ist unterdessen
auch, dass die Schüler die
Not der ukrainischen Men-
schen im Krieg im Blick be-
halten haben.
Während ihres ersten Ak-
tionstags für die Schule am4.
März sammelten sie Geld-
spenden für die Kriegsopfer,
eine Woche später beim
nachfolgenden Aktionstag
wurde das Geld an den Ver-
ein „Notruf Ukraine – Polizis-
ten helfen“ übergeben: insge-
samt 1600 Euro. Darunter
auch der Erlös der Häpp-
chen-Schülerfirma.

(Mario Heinecke)

Waldbrände sind in unseren Mittelgebirgen fast nie auf
natürliche Ursachen zurückzuführen.

WALDBRANDGEFAHR STEIGT

Harz.Die aktuelle Hochdruck-
wetterlage beschert uns Früh-
lingswetter mit viel Sonne.
Doch gerade jetzt ist dieWald-
brandgefahr im Harz beson-
ders hoch – auch weil in den
kommenden Tagen bis An-
fang April nicht mit Nieder-
schlägen zu rechnen ist. Ins-
besondere die trockene Vege-
tation des Vorjahres ist im
Frühjahr leicht entzündlich.
Hohe Sonneneinstrahlung
und austrocknender Wind,
momentan aus östlichen
Richtungen, sowie eine gerin-
ge Luftfeuchtigkeit erhöhen
das Risiko. Seit vergangenem
Freitag, dem 18. März, gilt be-
reits für den Landkreis Harz
Waldbrandgefahrenstufe 2,
Tendenz rasch steigend.

Waldbrände sind in unseren
Mittelgebirgen fast nie auf na-
türliche Ursachen zurückzu-
führen. Die Nationalparkver-
waltung bittet daher alle Be-
sucherinnen und Besucher
zur Prävention vonWaldbrän-
den unbedingt folgende Re-
geln zu beachten:
- Rauchen, Grillen undoffenes
Feuer sind im Nationalpark-
gebiet verboten.
- Müll muss mit nach Hause
genommen werden.
- Das Parken von Autos über
trockenemGras ist zu vermei-
den, da von den heißen Kata-
lysatoren Brandgefahr aus-
geht.
- Halten Sie alle Zufahrtswege
zu den Wäldern ständig für
Feuerwehr- und Rettungs-

fahrzeuge frei.
- Wenn ein Waldbrand oder
unklare Rauchentwicklung
entdeckt wird, bitte umge-
hend die 112 anrufen. Eine
Orientierung dazu können die
Notfallrettungspunkte der
Forstverwaltungen und GPS-
Koordinaten auf dem Handy
sein. Erfahrungsgemäß hal-
ten sich nicht alle Gäste an
diese Regeln und daher ist es
wichtig, dass alle Bürgerin-
nen und Bürger mithelfen,
Fehlverhalten zu beobachten
und auch zu korrigieren. Bitte
sprechen Sie Ihre Mitwande-
rer an, wenn Sie bemerken,
dass sich jemand ggf. unwis-
sentlich falsch verhält. Das
kann vielleicht sogar Men-
schenleben retten!

Eindrucksvoll war die Teilnahme von etwa 1000 Menschen an der Demonstration vor dem Fallstein-Gymnasium am 4. März.

 

 

 

FRÜHJAHRS-
INSPEKTION

Kostenloser Abholservice 
im Umkreis von 35 km!!!

Tel. 05336 929920 Mobil: 0171 7469241
Fax: 05336 929923



12 Amtsblatt der Stadt Osterwieck

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

Aktuelle Führungsangebote
im „Kleinen Fallstein“
Geführte Wanderungen über blühende Hänge durch die unberührte Natur dieser Region

Osterwieck. „Liebe Leserin-
nen, liebe Leser, in der heuti-
ge Ausgabe der Ilsezeitung
möchtenwir sie über aktuelle
Führungsangebote im klei-
nen Fallstein informieren.

Das Adonisröschen
- Frühlingserwachen
am Fallstein

Jährlich im Frühjahr bieten
wir Wanderungen zur Ado-
nisröschenblüte in den
„Kleinen Fallstein“ an. Mit
seiner leuchtend goldgelben
Blüte vertreibt das Adonis-
röschen den Winter. Es hat
im April seine Hauptblüte-
zeit und lässt das Herz eines
jeden Naturverbundenen
mit seiner goldgelben Blüte
höher schlagen.
Schauen Sie sich diese und
weitere Besonderheiten des
„Kleinen Fallsteins“ bei einer
geführten Wanderung über
blühende Hänge an und er-
fahren Sie, woher dieser
Frühjahrsblüher seinen Na-
men hat. Für die Teilnehmer
besteht im Anschluss die
Möglichkeit in der Wald-
gaststätte „Willecke„s Lust“
oder in der „Fallsteinklause“

den Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen ausklingen zu
lassen (Stück Kuchen und
Kaffee für 6,50 € p. Pers.)
Termine:
27. März, sowie
jeden Samstag & Sonntag
im April
Beginn:
Samstag 14.00 Uhr
& Sonntag 11.00 Uhr
Dauer: 2 – 3 Stunden
Preis: 7,- Euro pro Person
(bis 14 Jahre kostenfrei)
Treffpunkt:
Wanderparkplatz am Alten
Bahnhof, Hoppenstedt (Orts-
ausgang Richtung Rhoden)
Hinweise:
Festes Schuhwerk

Der Tourismusverein Huy-
Fallstein bietet Frühlings-
führungen durch den klei-
nen Fallstein an.

und Proviantmitnahme
empfohlen.

„Von Steinbrüchen
und Mauersteinen
Grenzerfahrung und
Geopark im nördlichen
Harzvorland“

Die Touristinformation in
Osterwieck bietet eine vier-
stündige geführte Wanderung
im „Kleinen Fallstein“ an. Sie
führt die Teilnehmer entlang
des Grünen Bandes durch die
unberührte Natur dieser Re-
gion, beginnend am Kalk-
steinbruch in Hoppenstedt bis

zum Grenzturm Rhoden.
Wanderer sind eingeladen, die
Besonderheiten der Flora und
Fauna dieses Naturschutzge-
bietes zu entdecken, den Ge-
heimnissen des ehemaligen
Kreidemeeres bei Hoppen-
stedt auf den Grund zu gehen
und außerdem Spannendes
aus der ehemaligen deutsch-
deutschen Grenzregion zu er-
fahren.
Termine: 3. April
Anmeldung über Tourismus-
verein Huy-Fallstein e. V,
Osterwieck; weitere Termine
auf Anfrage
Guide: Susanne Schroth,
Dipl.-Geologin
Beginn: 13 Uhr

Dauer: 4 Stunden
Kosten: Spenden erbeten.
Treffpunkt: Parkplatz an der
Gaststätte Willecke“s Lust,
Hasenwinkelgrund 2, 38315
Hornburg
Hinweise: Festes Schuhwerk,
Stöcke und Proviantmitnah-
me empfohlen.
Veranstalter:
www.geopark-hblo.de

Informationen und Buchung
über: Tourismusverein
Huy-Fallstein e. V., AmMarkt
10, 38835 Osterwieck
Telefon: 039421-793555,
mail@tourismus-huy-fall-
stein.de, www.tourismus-
huy-fallstein.de

Geheimnisse des ehemaligen Kreisemeeres.Das Adonisröschen. Fotos: Michael Lumme

Inh. Kerstin Boike | Bestattungsfachkraft

Marienhöfer Str. 2, 38871 Ilsenburg  
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 
 0162 - 92 86 761

Bestattung 
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Vertrauenssache!

Gemeinsam stehen wir 
an Ihrer Seite

und betreuen Sie achtsam
nach Ihren Wünschen!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 

www.wm-aw.de
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